(Libertäres Forum Frankfurt (LiFF) (
c/o Dezentral, Wittelsbacherallee 45, 60316 Frankfurt/Main, Tel. und Fax 069 - 49 09 203, Email: faudeh@anarch.free.de

Rundbrief Nr. 20  -  Oktober/November/Dezember 1996


Hallo,

nicht nur der jahreszeitliche Winter meldet sich früh an, auch politisch bläst der Wind uns weiterhin mitten ins Gesicht. Ein Beispiel hierzu findet sich beim Aktuellen („Ende der anarchistischen Internet-Zeitung?“). Dennoch sollten wir uns vom immer grösser werdenden Druck, den wir an allen Ecken und Enden verspüren, nicht entmutigen lassen. Ja selbst das Feiern sollten wir nicht vergessen, solange wir es noch können. Deshalb laden wir ein zum 

6. Dezember 1996 (Fr) ab 19.30 Uhr

Nikolausfest im Dezentral

Alle unsere Freundinnen und Freunde, Sympathisantinnen und Sympathisanten, (Veranstaltungs-)Besucherinnen und Besucher sind recht herzlich eingeladen. Wir möchten Euch gerne sehen und mit Euch feiern. Bitte sagt den Termin weiter. Wir freuen uns selbstverständlich auch über Gäste, die Ihr mitbringen wollt! Essen bitte mitbringen (Salate, Kuchen etc.), Getränke sind vorhanden! Organisation: Libertäres Forum Frankfurt
Ansonsten haben wir wieder viel Info und Termine in den Rundbrief gepackt. Das Dezentral incl. Libertäres Forum Frank furt ist jetzt auch im Internet präsent. Unsere Adresse: http://www.germany.net/teilnehmer/100,16743/dezentra/allgem.htm. Per Email sind wir unter 100.16743@germanynet.de und faudeh@anarch.free.de zu erreichen.
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InFos zum Dezentral

Am 3. Freitag eines geraden Monats lädt das Libertäre Forum ein zum Abendessen im Dezentral. Nächster Termin: 18. Oktober um 19.30 Uhr.

Für das Dezentral gilt weiterhin die Devise: Ohne Moos - nix los! Deshalb brauchen wir Deine Spende - am besten in Form eines monatlichen Dauerauftrags auf folgendes Konto:

Verein für Bildung und Kultur e.V.

Frankfurter Sparkasse, BLZ 500 502 01,

Kontonr. 33019, Stichwort: Spende.

Die Spenden sind steuerlich voll absetzbar! Gerade jetzt gilt: Keine müde Mark den SparpaketfreundInnen schenken!

Für Treffen, Veranstaltungen, Unterricht, Seminare, Feten usw. können die Räume (auch tagsüber) von interessierten Einzelpersonen oder Gruppen nach Vorabsprache genutzt werden (Tel. 06103-88993). Freie Zeiten: Montag - Freitag 8-18 Uhr sowie montags, dienstags und donnerstags ab 18 Uhr.
Welche bzw. wer sich näher mit anarchistischem Gedankengut beschäftigen will, der bzw. dem empfehlen wir unser gut sortiertes Bücher- und Zeitschriftenangebot. Unsere LAihbibliothek ist für schmale Geldbeutel da.

Der Verein für Bildung und Kultur e.V. bietet ein reichhaltiges Programmangebot (Bildungsurlaube, Seminare zu Anarchie, Arbeitsrecht, Medizin, Musik etc.), z.B.:

1.-3. November: Präsentationstechniken.

25.-29. November: Demokratie - wie weiter? Geschichte, Theorie, Praxis aus libertärer Sicht - Bildungsurlaub.

Das Programm kann übers Dezentral angefordert werden.

RÜCKSCHAU

Anfang Juli feierten wir im Dezentral unser Sommerfest. Trotz großer Konkurrenz durch andere Veranstaltungen kamen viele Leute, die wir und die sich zum Teil schon längere Zeit nicht mehr gesehen hatten. Dies ist schließlich mit ein Grund für unsere Feste. Das Mitbringen von Salaten, Kuchen etc. hat wieder hervorragend geklappt, wofür wir uns nochmal herzlich bedanken wollen. Bis zur nächsten Fete.

Zu unserer Frauenveranstaltung Anfang September „Was macht Geschlecht aus? Wodurch wird es festgelegt?“ mit Bettina Durt kamen leider nur wenige Frauen. Dennoch kam nach dem sehr gut gegliederten und verständlichen Vortrag eine gute Diskussion auf.

Zu Beginn des Vortrages stellte Bettina Durt ihre Feminismusdefinition vor. Besonders wichtig dabei war, daß der Begriff „Feminismus“ für sie eine politische Perspektive mit der Veränderung der Gesellschaft im Hinblick auf Abschaffung sämtlicher Ungleichheiten hat.

Sie führte drei Ansätze des Feminismus an: 1. Die Gleichheit der Geschlechter; 2. Der Differenzansatz, d.h., Männer und Frauen sind grundsätzlich verschieden, aber haben keine unterschiedliche Wertigkeit; 3. Gleichheit in der Differenz, indem versucht wird, zwischen den beiden ersten Ansätzen eine Position zu beziehen.

Danach kam sie auf die kulturelle Konstruktion von zwei Geschlechtern zu sprechen. Ohne bewußte Überlegung wird davon ausgegangen, daß jeder Mensch entweder männlich oder weiblich sein müsse, was im Umgang erkennbar zu sein hat (Eindeutigkeit), daß die Geschlechtszugehörigkeit körperlich begründet sein müsse (Naturhaftigkeit), und daß sie angeboren ist und sich nicht ändern könne.

Nach einer kurzen Kritik am Sex- (biologisch zugeschriebener Status eines Menschen) und Gendersystem (sozial und kulturell erworbener Status) sprach Bettina Durt die biologische Geschlechtsbestimmung an. Diese ist nicht immer so eindeutig als allgemein durch den ersten Blick auf einen K örpers angenommen wird. Es gibt nebem den entgegengesezten Polen weibliche und männliche Zwischengruppen.. Transsexuelle Menschen sind ein Beispiel dafür, daß z. B. ein „biologischer Mann“ eine „soziale Frau“ sein kann. Doch auch diese müssen sich auf Druck der Gesellschaft für ein Geschlecht entscheiden und können nicht einfach sich selbst sein.

Problematisch wurde in der Diskussion gesehen, daß (Anarcha-)Feministinnen sich als Frauen definieren müssen, um politisch handeln zu können, dadurch aber die Zweigeschlechtlichkeit wieder festgeschrieben wird.

Zum Veranstaltungsthema gibt es eine Literaturliste, die gegen Kopier- und Versandkosten (06103-88993) bei Rike abgefordert werden kann.

Sonstige Termine

· Anarchistisches Forum Mainz: Treffen: jeden 2. Montag im Monat, 19.30 Uhr, Große Bleiche 42, Mainz

· 29. September, nachmittags: Grillfest der StartbahngegnerInnen an der Startbahn West/Flughafen Ffm

· 24. Oktober, 20 Uhr, Mainz: Anarchistisches Rhein-Main-Treffen. Info bei Thomas (Tel. 06103-88993).

· 7.-10. November in Falckenstein bei Kiel: Anarchafeministinnen-Treffen. Info bei Rike (Tel. 06103-88993)

· 4. Dezember, 20 Uhr, Frankfurt: Anarchistisches Rhein-Main-Treffen. Info bei Thomas (Tel. 06103-88993).

Zum Rundbrief:

Mit diesem wollen wir Menschen erreichen, die an einem kontinuierlichen Informationsaustausch innerhalb der libertär/anarchistischen Bewegung im Frankfurter Raum interessiert sind. Wir stellen den Rundbrief allen Interessierten für kurze Infos zur Verfügung. Den Rundbrief verschicken wir alle drei Monate kostenlos, freuen uns jedoch über jede Spende. Wer den Rundbrief nicht mehr beziehen will, melde sich doch bitte bei uns, damit wir Portokosten sparen können.

Redaktionsschluß für Rundbrief Nr. 20 ist der 
18. Dezember 1996.

Freiheit und Glück, Liebe und Anarchie
Die Frauen und Männer vom

Libertären Forum Frankfurt

DEZENTRAL

Wittelsbacherallee 45, Frankfurt/Main, Tel. und Fax 069 - 4909203

Veranstaltungen Oktober bis Dezember 1996

29. September 1996 (So), 11.30 Uhr:

Frauenfrühstück im Dezentral

04. Oktober 1996 (Fr), 19.30 Uhr:

Anarchie und Versicherungen

mit Bodo Noeske. Staatliche und private Versicherungen verwiesen auf eine finanzielle Vorsorge gegen „Lebensrisiken“. Durch Gesetz oder frei vereinbarten privatwirtschaftlichen Vertrag wird im „Schadensfall“ eine rechtlich garantierte Auszahlung aus einer „Solidarkasse“ geleistet. Staat und Privatwirtschaft versprechen „Sicherheit“. Wie steht der Anarchismus zu dieser Sicherheit? Welche Formen der Risikovorsorge hat er zu bieten und sind diese Lösungsansätze ausreichend bzw. überzeugend?

Eine Veranstaltung des Libertären Forum Frankfurt und der DFG-VK Ffm.
18. Oktober 1996 (Fr), 19.30 Uhr:

Abendessen im Dezentral

Organisiert vom Libertären Forum Frankfurt.
20. Oktober 1996 (So), 11.30 Uhr:

Frauenfrühstück im Dezentral

01. November 1996 (Fr), 19.30 Uhr:

Chaos im deutschen Steuerdschungel

Steuerungerechtigkeiten und der mögliche Umgang damit

Vortrag und Diskussion  mit Thomas Kaessler. An diesem Abend sollen einige Vorurteile aus dem Weg geräumt werden, denn auch Arbeitslose zahlen Steuern, der Solidaritätszuschlag ist alles andere als solidarisch. Wieso zahlen Arbeitnehmerinnen so viele Steuern, während Unternehmerinnen fast nichts zahlen müssen?. 

Eine Veranstaltung des Libertären Forum Frankfurt und der DFG-VK Ffm.
24. November 1996 (So), 11.30 Uhr:

Frauenfrühstück im Dezentral

06. Dezember 1996 (Fr), 19.30 Uhr:

„Nikolaus“fest des Libertären Forum im Dezentral

Bitte bringt Salate, Kuchen etc. mit. Getränke sind vorhanden!.
Aktuelles
Ende der Anarchistischen Internet Zeitung?

Adresse: http://www.minet.uni-jena.de/~thinc/aiz.html

Uni geht gegen Anarchisten vor

"Erfurt/Jena. (dpa/tlz) Die Friedrich-Schiller-Universität Jena will schärfer gegen den Missbrauch des Internet durch anarchistische Gruppen vorgehen. Innenminister Richard Dewes (SPD) sagte, die Hochschulleitung prüfe schärfere Sanktionen bis hin zur Exmatrikulation. Er bestätigte, dass bisher drei Ausgaben einer 'Anarchistischen Internet Zeitung' erschienen sind. Dabei wurde das Rechenzentrum der Uni genutzt." 

aus: Thüringische Landeszeitung vom 6.9.1996

Terror von der Uni

Unfaßbar, aber von der Uni Jena bestätigt: in ihrem Rechenzentrum wurden bereits drei illegale Ausgaben einer 'Anarchistischen Zeitung' ins Internet gebracht. Jetzt sollen die Anarchos ermittelt und exmatrikuliert werden. Das hat SPD-Innenminister Richard Dewes Landtag angekündigt." 

aus: BILD-Zeitung (Thüringen), 6.9.1996

Tja. Nun ist es soweit. Endlich wird nun auch in Thüringen gegen das kinderpornoverbreitende, konspirativ-linksextre-mistische Internet vorgegangen. Nachdem rechtsextremistische Gruppierungen ja in Mails an die AIZ angekündigt hatten, dass es nicht mehr lange mit dieser Zeitung so weitergehe, hat nun die Uni-Leitung und der Landtag Thüringens in Zusammenarbeit mit all den "besorgten Menschen", die die "Bombenleger" nicht in ihrem Internet haben wollen eine konzertierte Aktion ins Leben gerufen. Hat es da wohl einen Tip aus der rechten, ähh richtigen Ecke gegeben? 

Offensichtlich wollen sich die Landes- und Univäter die Peinlichkeit nicht ersparen: wenn erstmal herauskommt, dass die AIZ nicht dem BILD-Zeitungs-Anarchismus entspricht, der "bombenlegende Wahnsinnige" sieht, sondern, dass in eben dieser AIZ nur Texte veröffentlicht sind und werden, die schon seit geraumer Zeit in jedem Zeitschriftenhandel erhältlich sind, dann könnte es wirklich Verlegenheit in den Reihen der Zensoren geben. 

Aber bis dahin werde ich (der Autor und Herausgeber) wohl schon exmatrikuliert sein und die "vielen" anarchistischen Gruppen an der Uni Jena werden mir hinterhertrauern (zumindest, wenn es bis dahin mehr als die jetzt schon existierenden Null anarchistischen Gruppen gibt). 

Eine reine Zeitungsente ist das da Oben aber nicht. Die Gerüchte wabern schon seit der ersten Ausgabe der AIZ an mein Ohr. Da heisst es immer in eMails an mich "Ihre Seiten schlagen hohe Wellen im Landtag" und "Wir kommen aus der Diskussion nicht mehr heraus" und jetzt hat sich sogar der MDR bei mir gemeldet und möchte ein Interview mit mir (also mit allen anarchistischen Gruppen an der FSU) führen. 

Ich sehe der Sache gelassen und gespannt ins Auge. Ich bin auf alles gefasst:

Hausdurchsuchungen, Exmatrikulation, eine Sonderecke im Verfassungsschutzbericht Thüringens, Werbeverträge für Babiepuder, der Auflösung des Institutes für Politikwissenschaft (wäre ja konsequent! Dort finden Seminare statt, die von Marxismus handeln!) und natürlich, dass ich geteert und gefedert das Bundesland verlassen muss. 

Dann gibt es allerdings ein deutschsprachiges Magazin des theoretischen und konsequent tolstoianisch-pazifistischen Anarchismus weniger im Netz. Dafür aber mehr Sauberkeit, Zucht und Ordnung in den Elektronen, die um die Welt schwirren. 

Vielleicht findet ihr, liebe LeserInnen, euch aber nicht damit ab. Vielleicht seit ihr ja zur Solidarität zu bewegen? Für den Fall, dass ... schreibt doch der Uni-Leitung mal eine eMail und fragt, was das soll: 

Die Universitätsleitung (http://kdvsrv.verwaltung.uni-jena.de/uni/leitung.html) oder tragt euren Unmut in das Gästebuch der Uni ein (http://www.abz.uni-jena.de/cgi-bin/gaestebuch.uni). 

mit anarchistischem Gruss 

Die Redaktion der AIZ

Was ist los im Dezentral?

Libertäres Forum Frankfurt (LiFF)

Wenn Du Lust hast, bei uns mitzumachen: Komm zu unserem Treff zweiten Mittwochabend um 20.30 Uhr im Dezentral (Rhythmus bitte schriftlich oder telefonisch erfragen). Wir erstellen einen Rundbrief (kostenlos zu bestellen bei unsere Kontaktadresse, siehe Rückseite, unten) und organisieren jeden 1. Freitag im Monat eine Veran​staltung oder ein Programm. Zur Zeit beleuchten wir die unterschiedlichsten Themen unter dem Aspekt der Anarchie.

Freies filosofisches Forum Frankfurt

Nächster Termin: 17. November, 15-18 Uhr im Dezentral
Wir diskutieren gerade Gesellschaftsmodelle aus anarchistischer Sicht. Wenn Du mitmachen willst, bring doch einfach mal einen Entwurf für Dein „Weltbild“ mit (Skizze genügt!). Noch Fragen? Info bei Lars (Tel. 06103-984707)

Freie ArbeiterInnen Union (F.A.U.-IAA)

Jeden Sonntag, 18 Uhr:

Anarchosyndikalistischer Gewerkschaftstreff für alle Interessierten.

Jeden 1. Dienstag im Monat: Anarchosyndikalistischer Frauentreff (Ort und Zeit bitte beim FAU-Treff erfragen)

Anarcha-feministisches Frauenfrühstück
Wir treffen uns regelmäßig einmal monatlich zum gemeinsamen Frühstück mit Diskussion. Die Themen legen wir jeweils beim vorhergehenden Treffen fest, damit eine Vorbereitung möglich ist. Zur Zeit diskutieren wir noch das Thema Pornographie. Im Oktober beginnen wir ein neues Thema (evtl. Verhalten bei sexistischen Übergriffen von Männern aus anderen Kulturen). Interessierte Frauen können sich bei Rike (Tel. 06103-88993, AB) näher informieren und die weiteren Termine erfragen.

AG Computer, Mailboxen und Internet

Termine und Treffpunkt bitte bei Thomas (06103-88993) oder Matthias (069-467921) erfragen.

Hrsg.: Libertäres Forum Frankfurt, c/o Dezentral, Wittelsbacherallee 45, 60316 Frankfurt

Bankverbindung: T. Schupp (LiFF-Rundbrief), Postbank Frankfurt 560973-607, BLZ 500 100 60
jeden 1. Freitag im Monat: Veranstaltungen im Dezentral

jeden 2. Freitag im Monat: Offener Abend im Dezentral


